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1 Die Disziplin Sprung 

1.1 Generelles zur Disziplin Sprung 

Bei der Disziplin Sprung, werden zwei Sprünge ausgeführt. Diese beiden Sprünge können 

dieselben oder verschieden sein. Beide Sprünge werden unabhängig voneinander bewertet. 

Bei Wettkämpfen, die von RHÖNRADswiss organisiert werden, zählt, wenn nicht anders definiert 

der Bessere der beiden Sprünge. 

1.2 Beschreibung eines Sprungs 

Das Rad wird mit einem Maximalabstand von 2 ½ Radumdrehungen zur Landematte in 

Bewegung gesetzt. 

Nach einem Anlaufen, wird in einen Hockstütz- oder Grätschsitzposition, in einen Stand 

vorwärts oder rückwärts, oder in eine der Überschlagpositionen auf das Rad gesprungen. Alle 

möglichen Positionen sind im Sprungkatalog aufgelistet. 

Das Rad wird mit einem Sprung, Abstoss, Salto, einer Drehung, einem Überschlag oder einem 

der anderen Sprünge, die im Katalog beschreiben sind verlassen. 

Um einen Sprung zu beenden, muss sicher auf der Landematte gelandet werden und ein 

Schlussstand eingenommen werden, um dem Kampfgericht anzuzeigen, dass der Sprung 

beendet ist. 

Eine 90 cm Sicherheitszone ist auf der Landematte angezeigt. Die Landung muss über dieser 

Zone erfolgen. 

Sprünge sollten nur ausgeführt werden, wenn diese mit höchster Sicherheit und einem hohen 

Mass an Ästhetik und technischem Können ausgeführt werden können.  

Beim Sprung muss eine betreuende Person bei der Landematte stehen. 

2 Aufstellung des Kampfgerichts 

Das Kampfgericht wird normalerweise in einer Reihe platziert. 

 

Oberkampfrichter:in 

Schwierigkeitskampfrichter:innen 

Ausführungskampfrichter:innen 

Startposition turnende Person 

Betreuende Person 

 

Kampfgericht 

Landematte 
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3 Vorschriften zur Bestimmung Radgrösse 

3.1 Definition der korrekten Radgrösse 

Turnende sind verpflichtet, Räder zu verwenden, die für ihre Körpergrösse geeignet sind. Sie 

dürfen zwei verschiedene Räder für die beiden Sprünge verwenden. Die Radgrösse für den 

Sprung ist wie folgt geregelt: 

Maximalgrösse 

Turnende müssen in der Lage sein im Seitstand auf dem Boden zwischen den Brettern beide 

Sprossengriffe berühren zu können. Es ist erlaubt mit auf Zehenspitzen zu stehen, dabei müssen 

die Sprungschuhe getragen werden. Die Sprossengriffe müssen nicht richtig gegriffen werden. 

Es reicht aus, wenn die Griffe mit den Fingerspitzen erreicht werden können. Ist dies nicht der 

Fall wird das Rad als zu gross festgelegt. Ein Sprung über ein zu grosses Rad wird mit 0.0 P. 

bewertet (ungültiger Sprung). 

Minimalgrösse 

Eine Latte o.Ä. wird durch die Sprossengriffe geschoben. Wenn Turnende in einer aufrechten 

Position auf den Brettern stehen, darf der Kopf die Latte nicht berühren. Wenn doch, dann ist 

das Rad zu klein. Die Sprungschuhe müssen dabei getragen werden und dürfen nicht 

abgezogen werden. Ein Sprung über ein zu kleines Rad wird mit einem neutralen Abzug belegt.  

3.2 Kontrolle der Radgrösse bei einem Wettkampf 

Wenn bei einem Wettkampf keine offizielle Kontrolle der Radgrösse durch die 

Wettkampfleitung veranlasst wird, so ist es die Aufgabe der Oberkampfrichter:innen die 

Radgrösse vor dem ersten Sprung zu überprüfen.  

In diesem Fall können die Oberkampfrichter:innen eine Kontrolle entweder vor dem ersten 

Sprung oder unmittelbar nach dem ersten Sprung durchführen lassen. Nach dem zweiten 

Sprung ist die Kontrolle nicht mehr möglich.  

Wenn eine Kontrolle vor dem ersten Sprung durchgeführt wird und es wird dabei festgestellt, 

dass die Radgrösse nicht den erlaubten Grössen entspricht, darf zu einem Rad in korrekter 

Grösse gewechselt und beide Sprünge über dieses Rad gezeigt werden. In diesem Falle 

werden keine weiteren Abzüge gemacht.  

Wenn eine Kontrolle nach dem ersten Sprung durchgeführt wird, und es wird festgestellt, dass 

das Rad zu klein oder zu gross ist, darf das Rad gewechselt werden und der zweite Sprung über 

ein Rad mit der korrekten Grösse gezeigt werden. In diesem Falle werden für den ersten Sprung 

die entsprechenden Abzüge gemacht. 

4 Anfang, Unterbruch und Abbruch eines Sprungs 

4.1 Beginn der Bewertung 

Die turnende Person wartet auf das Signal des/der Oberkampfrichter:in, um mit dem Sprung 

zu beginnen. Nach dem Signal des/der Oberkampfrichter:in muss der Sprung innerhalb von 15 

Sekunden begonnen werden. 

Alle Bewegungen, welche benötigt werden, um in die gewünschte Position im Rad zu 

gelangen, das In-Bewegung-Setzen und das Anlaufen werden nicht bewertet. Die Bewertung 

beginnt mit dem Absprung vom Boden (Beginn der Einheit 2). 
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4.2 Unterbruch von Sprüngen 

In zwei Fällen kann ein Sprung unterbrochen werden: 

4.2.1 Unterbruch durch turnende Person 

Das Anlaufen kann von der turnenden Person unterbrochen werden. In diesem Fall muss dies 

dem Kampfgericht durch Armheben signalisieren (nur einmal pro Sprungversuch). Die 

turnende Person darf das Rad in diesem Fall nicht berühren. Die betreuende Person muss das 

Rad stoppen, nachdem der Unterbruch signalisiert worden ist. 

Bei dieser Art des Unterbruchs darf der Sprungversuch ohne Abzüge wiederholt werden.  

Wenn die turnende Person das Rad nach dem Armheben berührt, ist die Endnote für diesen 

Sprung 0.0 Punkte.  

Wenn die turnende Person mehr als einmal pro Sprungversuch unterbricht, ist die Endnote 0.0 

Punkte.  

4.2.2 Unterbruch Aufgrund eines Hindernisses 

Der Anlauf, oder eine andere Einheit des Sprungs können durch ein Hindernis (z.B. Person steht 

in der Wettkampffläche, ein Rad rollt durch die Wettkampffläche, etc.) unterbrochen werden. 

In diesem Fall darf der der Sprungversuch wiederholt werden, sobald das Hindernis entfernt 

worden ist. 

4.3 Ende der Bewertung 

Die Bewertung endet, wenn der Schlussstand nach der Landung gezeigt worden ist. 

5 Bewertung des Sprungs 

5.1 Bewertung durch den/die Oberkampfrichter:in 

Der/die Oberkampfrichter:in hat im Sprung folgende zusätzliche Aufgaben: 

- Überprüft, ob die 90 cm Sicherheitszone korrekt abgeklebt wurde. Der Rand des 

Klebebands (oder einer anderen Markierung), der am weitesten vom Rad entfernt ist 

sollte die 90 cm vom Mattenbeginn anzeigen. Die Breite des Klebebands ist dabei 

unwichtig. 

- Überwacht die Länge des Anlaufs 

- Überprüft die Grösse der Räder und macht ggf. neutrale Abzüge bei einem Verstoss  

- Überprüft die Position der betreuenden Person 

- Unterstützt die Schwierigkeitskampfrichter:innen bei der Anerkennung des Sprungs und 

dessen Schwierigkeitswerts 
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5.1.1 Neutrale Abzüge 

Zusätzlich zu den in «B1 Bewertung allgemein» beschriebenen neutralen Abzügen, können 

folgende neutrale Abzüge im Sprung anfallen. 

 -0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Springen über ein zu kleines Rad    X 

Betreuende Person steht auf der 

Matte 

  X  

5.2 Bewertung der Schwierigkeit 

5.2.1 Sprungkategorien 

Die Schwierigkeitskampfrichter:innen bewerten beide Sprünge unabhängig voneinander. Die 

die Anschwebphase hat keinen Einfluss auf die Schwierigkeit des Sprungs und wird deswegen 

nur in der Ausführung bewertet.  

Die Aufgabe der Schwierigkeitskampfrichter:innen ist es, den gezeigten Sprung und dessen 

Schwierigkeitswert anhand des Sprungkatalogs anzuerkennen und die entsprechende 

Schwierigkeit zu vergeben. Die Schwierigkeitskampfrichter:innen dürfen sich  mit dem/der 

Oberkampfrichter*in wenn nötig bezüglich Anerkennung des Sprungs austauschen. Wenn der 

gezeigte Sprung nicht einem Sprung aus dem Sprungkatalog zugeordnet werden kann, erhält 

er die Endnote 0.0 Punkte.  

Es gibt vier Sprungkategorien 

Kategorie A Hock- oder Grätschsprünge 

Kategorie B Sprünge, die aus dem Stand vorwärts auf dem Rad ausgeführt werden 

Kategorie C Sprünge, die aus dem Stand rückwärts auf dem Rad ausgeführt werden 

Kategorie D Überschläge und Sprünge mit Überschlagstechnik 

 

Im Sprungkatalog sind alle Sprünge jeder Kategorie aufgeführt, zusammen mit der 

Beschreibung der geforderten Technik, um die Sprünge korrekt auszuführen. Eine Übersicht 

über häufige Fehler und die dazugehörigen Abzüge ist auch angefügt. 

Eine Übersicht über alle Sprünge und ihre Schwierigkeit sind in der Schwierigkeitstabelle im 

Sprungkatalog aufgeführt. 

5.2.2 Definition der Körperposition und Anerkennung der Schwierigkeit  

Jede Saltorotation kann in einer gehockten, gebückten, oder gestreckten Position erfolgen. 

Die Körperposition wird durch die Winkel der Hüftbeugung und Kniebeugung definiert: 

Bei einer perfekte gestreckten Körperposition kann eine Linie von den Schultern durch die 

Hüfte bis zu den Knöcheln gezogen werden kann, die gerade oder höchstens leicht nach 

vorne oder hinten gebeugt ist. Wenn die Hüfte während des Sprungs mehr als 45° gebeugt 

wird, wird der Sprung als gebückt anerkannt. 

Bei einer perfekten gebückten Position sind die Knie gestreckt und die Hüften sind mindestens 

90° gebeugt. Wenn die Knie während des Sprungs mehr als 45° gebeugt werden, wird der 

Sprung als gehockt anerkannt.  
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Bei einer perfekten gehockten Position sind die Hüften stark gebeugt und die gebeugten Knie 

werden an die Brust geführt, sowohl Hüfte als auch Knie sin  mindestens 90° gebeugt.  

Abweichungen dieser Körperpositionen können zu einer Auf- oder Abwertung des 

Schwierigkeitswerts führen. Ebenfalls werden dafür Abzüge in der  Ausführung vorgenommen. 

5.2.3 Anerkennung von Schrauben 

Um den Bonus für zusätzliche Schrauben (Drehungen um 

die Längsachse) in der Flugphase zu erhalten, muss die 

Schraube vollständig ausführt werden. Eine Abweichung 

von bis zu 45° ist erlaubt (gemessen an der Position der 

Füsse bei der Landung), führt aber zu Abzügen in der 

Ausführung.  

Wenn ein Salto mit 1½ Schrauben (=540°) angesagt wird, 

müssen mindestens 495° vor der Landung vollendet sein. 

Ist das nicht der Fall wird nur ein Salto mit 1/1 Schraube 

anerkannt. Abzüge in der Ausführung können ebenfalls 

anfallen.  

 

 

  

 

5.2.4 Ungültige Sprünge 

Ein Sprung wird in den folgenden Fällen für ungültig erklärt (Endnote: 0.0):  

- Das Rad rollt mit der turnenden Person zurück (keine Flugphase gezeigt).  

- Hilfeleistung der betreuenden Person, bevor die turnende Person das Rad verlassen hat. 

- Der gezeigte Sprung weicht so sehr von den Sprüngen des Schwierigkeitskatalogs ab, dass 

er keinem der aufgeführten Sprünge zugeordnet werden kann. 

- Die Landung erfolgt nicht zuerst auf den Füssen. 

- Es wird über ein zu grosses Rad gesprungen. 

- Die turnende Person unterbricht mehr als einmal beim gleichen Sprungversuch, oder 

berührt das Rad nach dem Armheben.  

Ein ungültiger Sprung wird zwischen dem/der Oberkampfrichter:in und den 

Schwierigkeitskampfrichter:innen diskutiert, das restliche Kampfgericht wird daraufhin über die 

Entscheidung informiert. 

5.3 Bewertung der Ausführung 

Die Ausführungskampfrichter:innen bewerten beide Sprünge unabhängig voneinander. 

5.3.1 Definition der Einheiten beim Sprung 

Jeder Sprung wird in 4 Einheiten unterteilt 

Einheit 1: In-Bewegung-Setzen des Rades, Anlaufen 

Einheit 2: Absprung, Anschwebphase, Position auf dem Rad 

Einheit 3: Abstoss mit den Händen oder Füssen vom Rad, Flugphase  

Rad 



RHÖNRADswiss 
Sprung 

B11 Sprung 6 Version 2025.0 

Einheit 4: Landung 

Die Bewertung des Sprungs beginnt mit der Einheit 2. Einheit 1 wird nicht bewertet. 

Alle Abzüge in Einheit 2, 3 und 4 werden zusammengezählt. Es gibt keine Summierung der 

Abzüge und der gleiche Abzug darf in einer Einheit mehrmals vorgenommen werden. 

Kleinabzüge und Mittlere Abzüge werden zusätzlich zu festen und variablen Abzügen 

vorgenommen. 

Die vier Einheiten werden im Folgenden beschrieben: 

Einheit 1: In-Bewegung-Setzen des Rades, Anlaufen 

Die turnende Person wartet auf das Signal des/der Oberkampfrichter:in, bevor das Rad in 

Bewegung gesetzt wird. 

Es gibt keine Vorschriften, wie das Rad in Bewegung zu gesetzt werden soll, aber zwei der 

meistgebrauchten Techniken werden hier beschrieben: 

- Die turnende Person steht auf dem Boden zwischen den Sprossengriffen, greift den oberen 

Sprossengriff und zieht ihn herunter. Die turnende Person duckt sich, damit das Rad 

ungehindert rollen kann. Der Griff wird losgelassen, sobald er am Boden ist. Die turnende 

Person steht auf und bereitet sich auf das Anlaufen vor. 

- Die turnende Person steht auf den Brettern und hält den vorderen Sprossengriff. Die Füsse 

werden auf die vordere Spreizsprosse gehoben, um das Rad in Bewegung zu setzen. Wenn 

die Sprosse den Boden berührt, springt die turnende Person auf den Boden und duckt sich, 

damit das Rad ungehindert rollen kann. Der Griff wird losgelassen, sobald er am Boden ist. 

Die turnende Person steht auf und bereitet sich auf das Anlaufen vor. 

Der gesamte Sprung darf maximal 2½ Radumdrehungen umfassen 

Das Anlaufen kann durch Armheben von der turnenden Person einmal pro Sprungversuch 

unterbrochen werden (siehe 4.2.1 Unterbruch durch turnende Person). 

Einheit 1 endet unmittelbar vor dem Absprung vom Boden nach dem Anlaufen.  

Einheit 2: Absprung, Anschwebphase, Position auf dem Rad 

Die Bewertung der Ausführung durch das Kampfgericht beginnt mit der Position des Absprungs 

vom Boden. 

Der Absprung muss mit beiden Füssen gleichzeitig erfolgen. Eine Sprosse oder die Reifen 

werden mit beiden Händen auf gleicher Höhe gehalten. 

Die Art des Anschwebens (Anhechten, Anwinkeln, Handstütz, rückwärts Anschweben oder 

ohne Anschweben) ist für jeden einzelnen Sprung im Sprungkatalog beschrieben.  

Einheit 2 endet unmittelbar bevor dem Abstoss mit den Händen oder Füssen vom Rad.  

Im Folgenden werden die möglichen Anschwebphasen beschrieben: 
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Anhechten 

 

Das Anhechten wird mit der folgenden Technik 

ausgeführt: Absprung nahe am Rad. Hände greifen die 

Reifen etwa auf Hüfthöhe (keine vorgeschriebene 

Griffzone). Die Arme dürfen leicht gebeugt sein 

(Ellbogenwinkel nicht kleiner als 135°). Die Ellbogen 

dürfen nicht auf das Rad gelegt werden. Die 

(gestreckten) Beine sollten in eine fast horizontale 

Position gebracht werden (Winkel zum Boden 160°-

180°), Hüftgelenk gestreckt, spitzer Winkel (<90°) 

zwischen Armen und Oberkörper, leichte 

Bogenspannung des Körpers. 
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Anwinkeln 

Das Anwinkeln wird benötigt, um in eine Standposition vorwärts auf dem Rad zu gelangen.  

Es gibt 2 Varianten ein Anwinkeln auszuführen:  

 

Das Anwinkeln vom Boden wird mit der folgenden 

Technik ausgeführt: Absprung nahe am Rad. Die 

Hände greifen die Reifen etwa auf Hüfthöhe (keine 

vorgeschriebene Griffzone, alternativ darf auch an 

einer Sprosse gegriffen werden). Die Arme dürfen 

leicht gebeugt sein (Ellbogenwinkel nicht kleiner als 

135°). Der Hüftwinkel ist geschlossen und die Hüfte 

steigt über das Schulterniveau. Die Füsse werden über 

das Stützniveau der Hände am Rad angehoben und 

der Winkel zwischen Armen und Oberkörper ist grösser 

als 90°. Beine bleiben immer gestreckt. 

 

Das Anwinkeln vom Aufliegen vorwärts wird mit der 

folgenden Technik ausgeführt: Absprung von beiden 

Beinen nahe am Rad direkt in das Aufliegen vorwärts 

auf einer Sprosse, die Hände greifen an den Reifen 

neben oder an der Sprosse, Ellbogen sind gebogen, 

dürfen aber nicht auf die Reifen gelegt werden. Die 

Beine schwingen vorwärts ins Innere des Rades, dann 

nach hinten und nach oben, so dass der Körper in eine 

gebückte Position gebracht wird. Die Arme dürfen 

leicht gebeugt sein (Ellbogenwinkel nicht kleiner als 

135°). 

Beim Anwinkeln vom Aufliegen soll die gleiche Position 

erreicht werden wie beim Anwinkeln vom Boden 

(siehe oben). Der Hüftwinkel ist geschlossen und die 

Hüfte steigt über das Schulterniveau. Die Füsse werden 

über das Stützniveau der Hände am Rad angehoben, 

wobei ein Winkel zwischen Armen und Oberkörper 

grösser als 90° erreicht werden muss. Beine bleiben 

immer gestreckt. 

Das Anwinkeln vom Aufliegen vorwärts kann auch mit 

einer ½ Drehung ausgeführt werden, um in eine 

Standposition rückwärts auf dem Rad zu gelangen 

(siehe Beschreibung der Technik für Anwinkeln mit ½ 

Drehung unten) 
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Handstütz 

 

Der Handstütz wird mit der folgenden Technik 

ausgeführt: Absprung nahe am Rad. Die Hände 

greifen die Reifen etwa auf Hüfthöhe (keine 

vorgeschriebene Griffzone). Ellbogen sind nicht 

weniger als 90° angewinkelt, Hüftwinkel 90°-180°, die 

Füsse befinden sich über dem Stützniveau der Hände, 

die Beine sind gestreckt.  

 

Rückwärts Anschweben 

Das rückwärts Anschweben wird gebraucht, um eine Standposition rückwärts auf dem Rad zu 

erreichen, aus der ein Sprung rückwärts ausgeführt werden kann. 

Es gibt 4 Varianten ein rückwärts Anschweben auszuführen: 

                  

Das rückwärts Anschweben mit Grätschrückschwung wird mit folgender Technik ausgeführt: 

Absprung nahe am Rad. Die Hände greifen die Reifen etwa auf Hüfthöhe (leichte Beugung 

der Arme ist erlaubt, Ellbogenwinkel nicht kleiner als 135°, keine vorgeschriebene Griffzone). 

Sofort nach dem Absprung wird eine halbe Drehung ausgeführt, um in einen Grätschsitz 

rückwärts auf dem Rad zu gelangen. Die Hände werden dann von der Ausgangposition 

gelöst und der Oberkörper so ausgedreht, so dass die Hände im Grätschsitz rückwärts die 

Reifen wieder vor dem Körper greifen können. Sobald die Reifen wieder gegriffen werden, 

werden die Beine in einer einzigen Bewegung nach hinten und oben geschwungen (kein 

zusätzlicher Schwung erlaubt). Beine und Füsse bleiben gestreckt, der Hüftwinkel wird 

geschlossen, bis die Hüfte mindestens Schulterniveau erreicht hat. Danach dürfen die Beine 

gebogen werden (Kniewinkel nicht weniger als 90°), damit die Füsse direkt hinter die Hände 

auf das Rad gestellt werden können, um eine Bückstandposition rückwärts auf dem Rad zu 

erreichen. 
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Das rückwärts Anschweben mit Bückrückschwung wird mit folgender Technik ausgeführt: 

Absprung nahe am Rad. Die Hände greifen die Reifen etwa auf Hüfthöhe (leichte Beugung 

der Arme ist erlaubt, Ellbogenwinkel nicht kleiner als 135°, keine vorgeschriebene Griffzone, 

aber dieses Anschweben ist nur möglich, wenn die Hände nahe bei den Reifengriffen 

greifen). Sofort nach dem Absprung wird eine halbe Drehung ausgeführt, um in einen 

Grätschsitz rückwärts auf dem Rad zu gelangen. Die Hände werden dann von der 

Ausgangsposition gelöst und der Oberkörper so ausgedreht, so dass die Hände im 

Grätschsitz rückwärts die Reifen wieder hinter dem Körper greifen können. Sobald die Reifen 

wieder gegriffen werden, werden die Beine über eine Winkel- oder Bückstützpositon vor dem 

Körper zusammengebracht, bevor die Beine zwischen den Reifen rückwärts und nach oben 

geschwungen werden (geschlossener Hüftwinkel). Beine und Füsse bleiben gestreckt, bis die 

Hüfte mindestens Schulterniveau erreicht hat, damit die Füsse auf dem Rad direkt hinter die 

Hände gestellt werden können, um eine Bückstandposition rückwärts auf dem Rad zu 

erreichen. 

 

Das Anwinkeln mit ½ Drehung wird mit folgender Technik ausgeführt: Absprung nahe am 

Rad. Hände greifen die Reifen etwa auf Hüfthöhe (keine vorgeschriebene Griffzone). Arme 

dürfen leicht gebeugt sein (Ellbogenwinkel nicht kleiner als 135°). Geschlossener Hüftwinkel, 

wobei die Hüfte über Schulterniveau steigt. Füsse über Griffniveau am Rad, Winkel zwischen 

Armen und Oberkörper grösser als 90°. Beine gestreckt. Die Drehung wird durch die Hüfte 

eingeleitet und ein Fuss wird hinter die Hand auf der gegenüberliegenden Seite gestellt. Der 

zweite Fuss wird dann hinter die andere Hand gestellt, welche gelöst wird, um wieder vor 

dem ersten Fuss den Reifen zu greifen (halbe Drehung ist abgeschlossen), während die erste 

Hand zum anderen Reifen bewegt wird. Es ist auch möglich beide Füsse gleichzeitig auf die 

Reifen zu setzen, bevor die halbe Drehung ausgeführt wird. Danach wird die 

Bückstandposition rückwärts auf dem Rad erreicht. Beine sind während des ganzen 

Bewegungsablaufs gestreckt. Es werden Abzüge für gebeugte Beine und/oder 

Umpositionierung der Füsse auf dem Rad vorgenommen. 
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Das rückwärts Anschweben vom Aufliegen vorwärts und ½ Drehung in den 

Grätschrückschwung wird mit folgender Technik ausgeführt: (wobei ein Bückrückschwung 

bei diesem Anschweben nicht möglich, da die Griffsprosse dies verhindert) Absprung nahe 

am Rad direkt in das Aufliegen vorwärts auf einer Sprosse, die Hände greifen an den Reifen 

neben der Sprosse, Ellbogen sind gebogen, dürfen aber nicht auf die Reifen gelegt werden. 

Die Beine schwingen vorwärts ins Innere des Rades, dann nach hinten, um eine sofortige 

halbe Drehung in den Grätschsitz rückwärts auf dem Rad auszuführen. Die Hände werden 

dann von der Ausgangposition gelöst und der Oberkörper so ausgedreht, so dass die Hände 

im Grätschsitz rückwärts die Reifen wieder vor dem Körper greifen können. Sobald die Reifen 

wieder gegriffen werden, werden die Beine in einer einzigen Bewegung nach hinten und 

oben geschwungen (kein zusätzlicher Schwung erlaubt). Beine und Füsse bleiben gestreckt, 

der Hüftwinkel wird geschlossen, bis die Hüfte mindestens Schulterniveau erreicht hat. 

Danach dürfen die Beine gebogen werden (Kniewinkel nicht weniger als 90°), damit die 

Füsse direkt hinter die Hände auf das Rad gestellt werden, um eine Bückstandposition 

rückwärts auf dem Rad zu erreichen. 

 

Am Ende eines rückwärts Anschwebens (eine der vier oben beschriebenen Varianten) muss 

eine Bückstandposition mit gestreckten Beinen erreicht werden. Es darf entweder in der 

Bückstandposition verharrt werden oder es kann eine aufrechte Standposition vor dem 

Absprung vom Rad eingenommen werden. Wenn die turnende Person in der 

Bückstandposition bleibt, werden die Arme tief gehalten und vor dem Absprung während der 

Vorbereitung der Flugphase hinter die untere Körperhälfte geführt. Wird von der aufrechten 

Standposition aus gesprungen, können die Arme in eine Hochhalte geführt oder neben dem 

Körper behalten werden. Die Beinstreckung muss jedoch in beiden Fällen erkennbar sein. Zum 

Initiieren der Flugphase müssen die Beine kurz gebeugt werden, um einen kraftvollen Abstoss 

vom Rad auszuführen. 

Spezialfall: Sprünge ohne Anschwebphase 

Es gibt einige Sprünge, die nicht mit einer der oben beschriebenen Anschwebphasen 

ausgeführt werden.  

Das sind unter anderem die Hock- und Grätschsprünge (A5 und A6 im Sprungkatalog). Diese 

beiden Sprünge werden mit einem schnellen Anlauf ausgeführt, der aus dem Absprung direkt 

in die benötigte Position auf dem Rad übergeht.  

Bei den Sprünge D4, D5 und D6 wird sofort nach dem Absprung ein Aufliegen vorwärts auf 

einer Sprosse eingenommen. 
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Einheit 3: Abstoss mit den Händen oder Füssen vom Rad, Flugphase  

Einheit 3 beginnt direkt vor dem Abstoss mit den Händen oder Füssen vom Rad. 

Nach dem Verlassen des Rades muss an Höhe gewonnen werden. Dies wird durch ein kräftiges 

Abdrücken der Hände oder Füsse vom Rad erreicht. Aus einer Standposition wird in die Höhe 

und weg vom Rad gesprungen. Bei allen anderen Sprüngen wird die Höhe durch Abdrücken 

der Hände erreicht, manchmal zusätzlich mit einer Beinschwungbewegung. Nach dem 

Abdrücken sollte das Rad fast still stehen bleiben. 

Alle Sprünge müssen eine erkennbare Flugphase haben. 

Die vorgeschriebene Höhe der Flugphase ist im Sprungkatalog definiert. 

Bei allen Sprüngen muss eine minimale Weite von 90 cm in der Flugphase erreicht werden (die 

Landematten sollten in einem entsprechenden Abstand mit Klebeband markiert sein). Beide 

Füsse müssen bei der Landung klar vor dieser Linie sein. Wenn während der Landung ein 

Körperteil die Linie berührt oder überschreitet, oder hinter der Linie gelandet wird, wird ein 

fester Abzug von 0.5 Punkten in Einheit 4 (Landung) vorgenommen. Diese Vorschrift dient dazu, 

dass eine höchstmögliche Sicherheit beim Sprung garantiert werden kann. Diese Distanz soll 

eine minimale Sicherheitszone sein, die bei allen Radgrössen angewendet werden kann. 

Die Einheit 3 endet unmittelbar vor der Landung. 

Einheit 4: Landung 
Es sollte in einer stabilen Position auf beiden Füssen gelandet werden (Beine gebeugt und bis 

zu schulterbreit auseinander), die Arme in Vor- oder Seithalte. Schritte sind nicht erlaubt. 

Es sollte über der 90cm Sicherheitsmarkierung, die auf der Landematte markiert ist, gelandet 

werden. 

Nach jeder Landung (auch bei einer erfolglosen) sollte der Sprung mit einem Schlussstand 

beendet werden, um dem Kampfgericht anzuzeigen, dass der Sprung beendet ist. 

Einheit 4 endet mit dem Schlussstand der turnenden Person. 

5.3.2 Ausführungsabzüge 

Die folgenden Abzüge können im Sprung zusätzlich zu den im Reglement «B1 Bewertung 

allgemein» genannten Abzügen gemacht werden: 
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Einheit 2: Absprung, Anschwebphase, Position auf dem Rad 

 -0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Inkorrekte/nicht erkennbare Anschwebphase    X 

Einbeiniger Absprung vom Boden   X  

Ungenügende Höhe in der Anschwebphase  

(siehe Beschreibung unten) 
X X X X 

Schultern unter (oder Gewicht ruht auf) den Reifen bei 

Überschlägen und Anschweben aus dem Aufliegen vorwärts 
   X 

Ellbogenwinkel weniger als 135° in der Anschwebphase bei 

allen Sprüngen ausser Handstütz und Anschweben aus dem 

Aufliegen vorwärts 

 X   

Ellbogenwinkel weniger als 90° bei Sprüngen mit Handstütz in 

der Anschwebphase 
  X  

Ellbogen berühren das Rad in der Anschwebphase    X 

Körper liegt auf den Ellbogen bei Überschlägen, die von einer 

sitzenden oder liegenden Position ausgeführt werden 
  X  

Zusätzlicher Beinschwung beim rückwärts Anschweben    X  

Kniewinkel kleiner als 90°, wenn die Beine auf das Rad gestellt 

werden bei einem rückwärts Anschweben  
  X  

Beine nicht gestreckt vor dem Absprung bei Sprüngen mit 

einem rückwärts Anschweben 
 X   

Überschläge werden durch Kniebeugung eingeleitet    X  

Flugphase beim Grätschsitz (A1) wird durch Kniebeugung 

eingeleitet  
  X  

Füsse unter der Reifenebene bei der Hocke (A6)     X 

Grosse Korrektur der Griff-, Sitz-, Lage- oder Standposition, um 

die Balance auf dem Rad zu behalten 
  X  

Das Rad berührt die Landematte, bevor der/die Turnende das 

Rad verlassen hat (ohne dass das Rad wesentlich gebremst 

wird)  

  X  

Das Rad rollt in die Landematte, so dass die Rollbewegung 

abrupt abgebremst wird (in diesem Falle wird der Abzug für 

Berührung der Landematten nicht abgezogen) 
   X 
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Abzug für ungenügende Höhe in der Anschwebphase 

Anhechten 

 

Winkel zwischen Beinen und Boden mehr oder gleich 160° 

Winkel zwischen Beinen und Boden zwischen 135o und 160o 

Winkel zwischen Beinen und Boden zwischen 90° und 135° 

Winkel zwischen Beinen und Boden ist 90° (Beine direkt am Rad) 

= kein Abzug  

= 0.3 Abzug  

= 0.5 Abzug  

= 1.0 Abzug  
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Anwinkeln und Anwinkeln mit ½ Drehung 

 

 
 

Korrekte Ausführung  
(Hüfte über Schulterniveau) 

 

= kein Abzug 

 

 
 

Hüfte etwa auf Schulterniveau 

 

= 0.1 Abzug 

 

 
 

Hüfte wenig unter Schulterniveau 

 

= 0.3 Abzug 

 

 
 

Hüfte deutlich unter Schulterniveau 

 

= 0.5 Abzug 

 

 
 

Kein Versuch die Hüfte zu heben 

 

= 1.0 Abzug 
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Handstütz 

 

 
 

Korrekte Ausführung  
(Hüfte über Schulterniveau) 

 

= kein Abzug 

 

 
 

Füsse etwa auf Höhe der Hände, 

Hüftwinkel etwa 90°  

 

= 0.1 Abzug 

 

 
 

Füsse unter der Höhe der Hände am Rad, 
Hüftwinkel <90°,  

Körper liegt nicht auf den Armen auf 

 

= 0.3 Abzug 

 

 
 

Füsse unter der Höhe der Hände am Rad, 

Hüftwinkel <90°, 

Körper liegt auf den Ellbogen auf 

 

= 0.5 Abzug 
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Einheit 3: Abstoss mit den Händen oder Füssen vom Rad, Flugphase  

 
-0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Ungenügende Höhe in der Flugphase X X X X 

Das Rad oder die turnende Person werden von der 

betreuenden Person während der Flugphase berührt (zwischen 

Abstoss vom Rad und Landung) 
   X 

Die turnende Person berührt das Rad während der Flugphase    X 

Ungenügende Körperstreckung unmittelbar nach dem Abstoss 

vom Rad 
X X   

Hüftwinkel mehr als 90° bei einem Grätschwinkel  X   

Kniewinkel mehr als 90° bei einer Hocke  X   

Leicht gebeugte Knie bei einem gebückten Salto (bis zu 45° 

Beugung) 
 X   

Beine nicht geschlossen in einer Hocke/Bücke oder gestreckten 

Position 
 X   

Beine überkreuzt bei Schrauben (Drehungen um die 

Längsachse) 
 X   

Bis zu 45° Abweichung von einer halben oder ganzen Schraube  X   

Hocke/Bücke/Grätsche wird nicht am höchsten Punkt der 

Flugphase ausgeführt, bei Sprüngen, die von einer Standposition 
auf dem Rad ausgehen 

X X   

Hüftwinkel in der ersten Hälfte eines gestreckten Saltos vorwärts 

ist weniger als 160° (bei einem Hüftwinkel kleiner als 135°, wird 
der Sprung zu einem gebückten Salto vorwärts abgewertet) 

  X  

Hüftwinkel in der zweiten Hälfte eines gestreckten Saltos 

rückwärts ist weniger als 160° (in diesem Fall wird kein Abzug für 

ungenügende Körperstreckung vor der Landung gemacht) (bei 
einem Hüftwinkel kleiner als 135°, wird der Sprung zu einem 
gebückten Salto rückwärts abgewertet) 

  X  

Gebückter Salto rückwärts wird durch Streckung der Knie 

eingeleitet (z.B.  Kniestreckung wird benötigt, um die 

Saltorotation auszulösen) 
  X  

Gebückt oder gestreckter Auerbachsalto wird durch Streckung 

der Knie eingeleitet (z.B. Kniestreckung wird benötigt, um die 
Saltorotation auszulösen) 

  X  

Rad wird beim Abstoss aus der Bahn gebracht X X   
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-0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Die ½ Drehung bei einem Salto vorwärts mit halber Drehung wird 

in der ersten Hälfte der Saltorotation ausgeführt 
  X  

Keine erkennbare Handstandposition während des Abstosses 

vom Rad bei Überschlägen 
  X  

Schrauben werden vor dem Abstoss ausgelöst bei Sprüngen mit 

Schrauben 
  X  

Die turnende Person hat noch Radkontakt, nachdem  die erste 

½ Schraube beendet ist, bei Überschlägen mit mindestens 1/1 
Schraube 

   X 

Überrotation bei Sprüngen mit Salto (es wird zu weit gedreht)  X   

Unterrotation bei Sprüngen mit Salto (unvollständige Drehung)   X  

Keine Vorbereitung auf die Landung (kein Öffnen der Hüfte 

und/oder Knie vor der Landung) 
  X  
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Einheit 4: Landung 

 -0.1 -0.3 -0.5 -1.0 

Schritte bei der Landung  

(Bei mehr als einem Schritt werden die Abzüge zusammen gezählt bis zu 
maximal 1.0 Punkte. Falls es nach Schritten zu einem Sturz kommt, wird nur 
der Abzug für den Sturz vorgenommen.) 

 

X  
(weniger 

als 
Schulter-

breit) 

X  
(mehr 

als 
Schulter- 

breit) 

  

Flugphase zu kurz 

(die Landung muss, mit den Füssen zuerst, weiter als die 90 cm 
Sicherheitszone auf der Landematte erfolgen. Dieser Abzug wird 
vorgenommen, wenn beim Erstkontakt mit der Landematte die 90cm 
Markierung berührt oder unterschritten wird. Falls danach ein Schritt 
hinter die Markierung gemacht wird oder falls die turnende Person hinter 
die Linie fällt, wird der Abzug für zu kurze Flugphase nicht 

vorgenommen, dafür aber Abzüge für Schritte oder Sturz nach der 
Landung) 

  X  

Streifen der Hände auf der Matte bei der Landung  X   

Der Sprung wird nicht mit einem Schlussstand beendet 

(auch nach einem Sturz nach Landung)  
 X   

Sturz nach einer Landung auf den Füssen    X 

Unkontrollierte Bewegungen nach einer Landung («Zittern» 

des Körpers) 
 X   

Unkontrollierte Armbewegungen nach einer Landung, um 

das Gleichgewicht zu behalten 
 X   

Hüfte fällt unter Knieniveau bei der Landung (wenn die 

tiefe Landung zu einem Sturz führt, werden beide Abzüge, 
Hüfte unter Knieniveau und Sturz, vorgenommen) 

  X  
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